
Gesundheitsförderung in der Kommune –

Ansätze aus der praktischen Arbeit

Praxisbeispiele aus der Gemeinwesenarbeit im Sprotte 
Begegnungszentrum in Nienburg



Gesundheit! Querschnittsaufgabe. 

Das Thema Gesundheit ist eine Herausforderung für die Kommunen!  Hinter den Begrifflichkeiten wie Gesunde und soziale 
Stadt, Gesundheit im Quartier, Gesundheitliche Chancengerechtigkeit, Gesundheit und Umwelt, gesundheitsförderliche 
Stadtentwicklungsplanung, Gesundheitswirtschaft u. a. stehen Aufgaben, die in Kommunen, insbesondere vor dem 
Hintergrund der demografischen Entwicklung, eine steigende Bedeutung erlangen. 

Gesundheit stellt auf örtlicher Ebene zunächst einmal eine Querschnittsaufgabe dar, d.h. Gesundheit steht in Verbindung 

z.B. mit der Thematik Bildung, Jugend, Soziales, Wohnen, Umwelt und solle unbedingt in kommunale und 

kommunalpolitische Entscheidungen mit einfließen. Soweit die Theorie. Eine solche Querschnittsaufgabe fördert zwar das 

vernetzte Denken und Handeln, findet aber noch nicht ansatzweise flächendeckend statt. 



Nicht warten… Sondern machen

„Bottom up“, also nicht warten, bis „von oben“ etwas kommt, sondern von unten, aus den Quartieren aktiv 
dafür werden, dass sich die Gesundheit der Menschen verbessert! Das ist eine Alternative, die wir erfolgreich in 
unserem Konzept umsetzen. 

„Hauptsache, man ist gesund“ ist in einem Stadtteil mit vielen einkommensschwächeren Familien und Älteren 

nicht selbstverständlich. Und nicht so leicht umzusetzen. Kostenfreie Angebote, die die Gesundheit in jedem 

Alter fördern, sind darum seit vielen Jahren fester Bestandteil unserer Arbeit.

Gesundheitsvorsorge durch Bewegung, Ernährung und angemessene Freizeitangebote



Mit Unterstützung der Sarah Wiener Stiftung kümmern wir uns um gesunde Ernährung 
von Kindern! 

•ausgebildete Ernährungslotsen sorgen dafür, dass sich das Essverhalten in den Familien 
verbessert und die Kinder einen Eindruck davon bekommen, was gesundes Essen 
eigentlich ist. 

•In der Kochkiste, lernen sie, gesundes Essen aus ursprünglichen Lebensmitteln 
zuzubereiten und eigenverantwortlich etwas für Gesundheit und Wohlbefinden zu tun. 

Durch begleitende Ausflüge und „Das schmeckt mir!“ im Stadtteilgarten bekommen sie 
Einblicke in die ressourcen-schonende und umweltgerechte Nahrungsmittelproduktion, 
können aktiv Erfahrungen zum Thema „Essen“ sammeln und mit Spaß viel über „gute 
Nahrungsmittel“ lernen. 

Eine Investition in eine Gesellschaft mit Achtung vor der Schöpfung und einem 
Bewusstsein für gesunde Ernährung und Umwelt. 

Kochkiste, Stadtteilgarten & Das schmeckt mir!



Ernährungswaage – Die Mischung macht`s



Kooperation mit dem Sportverein
Sport entdecken & Fit in den Ferien



Sport entdecken – Nicht nur was für Kinder! 



Wir halten ,,unsere Älteren“ mit Aktionstagen bei Laune!



Und entwickeln daraus bedarfsgerechte Angebote



Gesundheit! Querschnittsaufgabe!
Auch für das Team!

2016 haben wir mit einer wunderbar gemischten Gruppe aus Mitarbeitenden aller Bereiche unserer 
Angebote und Multiplikatoren aus unseren Gruppen eine tolle Fortbildung der BAGSO 

(Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen e.V.) umgesetzt



Das haben alle Angebote gemeinsam!           

- Beratung
- Teilhabe und Engagement werden ermöglicht
- Bezug zur Lebenswelt und zum Sozialraum
- Partizipationsmöglichkeiten
- (fast immer) kostenlos 
- …

… und sie machen Spaß!


